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Mein Gerstengras-Schlüsselerlebnis

Vor mehr als zwanzig Jahren war ich das erste Mal in der 
Findhorn-Gemeinschaft im Norden Schottlands, einer spi-
rituellen Gemeinschaft, in der  ganzheitliche Heilweisen ge-
lehrt und gelebt werden.

Sonntag morgens, alle schienen noch zu  schlafen, ging ich 
in die Küche von Cluny Hill College, um mir einen  Kräutertee 
zuzubereiten. Als ich die Schwingtür aufmachte, war ich ganz 
erstaunt, so früh – es war erst kurz nach sechs – jemanden 
zu treffen. Es war David, ein gutaussehender Israeli, den 
ich am Vortag in einem Workshop kennengelernt hatte. Ich 
begrüßte ihn und war überrascht, daß er scheinbar Gras in 
einen silberfarbenen  Fleischwolf stopfte, aus dem schubweise 
gritzegrüner Saft in eine Schale fl oß. „Was machst Du denn 
da?“,  fragte ich ihn ganz verwundert. „Ach“,  meinte er etwas 
verlegen, „ich mache mir nur gerade Gerstengrassaft.“ „Und 
warum?“ Dann erzählte David, daß er  Magen  krebs hatte, aber, 
seitdem er täglich frischgepreßten Gerstengrassaft trank, völ-
lig ohne Beschwerden sei. „Sobald ich nachlässig und faul 
werde und mit dem Gerstengrassaft aufhöre, meldet sich der 
 Krebs wieder!“ meinte er mit einem strahlenden Lächeln.

Ich erfuhr, daß David, bevor er nach Findhorn gefahren 
war, einen Freund in London gebeten hatte, für ihn Ger-
stengras auf der Fensterbank anzubauen. Von diesen „Ger-
stenfelder“ hatte David dann auf dem Weg nach Findhorn, 
während eines Stops bei seinem Freund, das Gras geerntet, 
in Plastiktüten verpackt und mit nach Findhorn genommen. 
Dort hatte man ihm einen Kühlschrank zur Lagerung des 
Gerstengrases zur Verfügung gestellt. So konnte er jeden 
Tag ein kleines Glas Gerstengras in einem handbetriebenen 
Weizengrasentsafter, den ich irrtümlich für einen  Fleischwolf 
gehalten hatte, auspressen.
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  Getreidegräser als   Krebsheilmittel 
und in der Suchttherapie

David erzählte mir noch eine Menge über die  gesundheitli-
chen Vorzüge von Grassäften. Und er gab mir die Telefon-
nummer von Ann Wigmore, die in ihrem Hippokrates Health 
Institute in Boston durch ihre Gerstengras- und Weizengras-
saftkuren für   Krebskranke und  drogenabhängige Jugendli-
che berühmt geworden war. Seit dieser Zeit baue ich Ger-
stengras und  Weizengras auf der Fensterbank an und freue 
mich über das satte, saftige Grün, das nicht nur Labsal fürs 
Auge, sondern auch eine Wohltat für Körper und Gemüt ist.

In den USA gibt es vegetarische Restaurants, Wellness-
Hotels, Health-Food-Stores, Naturkostläden und Saftbars, 
in denen man nicht nur wirklich frisch gepreßte Frucht- und 
 Gemüsesäfte, sondern auch frischen Gerstengras- und Wei-
zengrassaft trinken kann. 

Davon träume ich noch in Deutschland, aber, „Selbst ist 
die Frau“: Der Anbau zu Hause oder im Urlaub ist einfach 
und macht Spaß. Außerdem gibt es getrocknetes Gerstengras 
auch als Pulver zum Anrühren oder in Tablettenform in Re-
formhäusern und Naturkostläden und im Versand zu kaufen. 
Für diese hochwertigen natürlichen  Nahrungsergänzungsmit-
tel wird das biologisch angebaute  Getreide zum Zeitpunkt 
der größten Nährstoffdichte, kurz vor Eintritt der Ähre in den 
Halm, man nennt dies auch „jointing point“, geerntet und 
unter Körpertemperatur ausgepreßt und getrocknet.

Gerstengraspulver ist in Japan 

bereits das  beliebteste und 

somit meistverkaufte  Nahrungs-

ergänzungsmittel
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Gerstengrasextrakt: 
Das beste „Fast Food“ der Natur

Dr.  Hagiwara bezeichnet Gerstengraspulver als „bestes Fast 
Food der Natur“,  und das von ihm patentierte Gerstengras-
pulver „Green Magma“ ist das meistverkaufte  Nahrungs-
ergänzungsmittel in Japan (in diesem Zusammenhang ist 
vielleicht die Tatsache interessant, daß die Japaner die 
längste  Lebenserwartung unter allen Industrienationen 
haben. Gibt es da vielleicht einen Zusammenhang?) und 
entwickelt sich auch in den USA zum „Renner“. 

Man rührt das grüne Pulver, das nach Spinat bzw. Gras 
duftet und schmeckt, einfach mit stillem Wasser an. Wem der 
Geschmack zu langweilig ist, der kann das Pulver auch mit 
Bananen-, Trauben-, Ananas- oder Birnensaft (möglichst 

Ein möglichst vollkomme-

nes Angebot an Vitalstof-

fen [wie Gerstengrassaft

(-extrakt)] schützt unsere 

Kinder vor Krankheiten 

und versorgt ihren Körper 

mit allem, was er benötigt, 

um seine Abwehr- und 

 Selbst heilungskräfte zu 

stärken
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aus biologischem Anbau) anrühren und den Saft mit einem 
Teelöffel  Afa-Algen-Pulver, mischen. Jeder, auch derjeni-
ge, der zum Grasanbau zu Hause keine Lust oder Zeit hat, 
kann somit von den vielen  gesundheitlichen Vorzügen von 
Gerstengras profi tieren! 

Gerstengras ist nicht nur ein potentes Heilmittel, wie mir 
David in Findhorn glaubhaft demonstrierte, sondern beugt 
auch  ernährungsbedingten Krankheiten vor, indem es den 
Körper mit Vitalstoffen versorgt, die in unseren Nahrungs-
mitteln nicht mehr ausreichend vorhanden sind. Die  Selbst-
 heilungskräfte des Körpers werden gestärkt, die  Streß-Be-
lastbarkeit vergrößert und der Körper wird in die Lage ver-
setzt, sich gegenüber Krankheits keimen selbst zu helfen.
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Gerstengras: Ein  ganzheitliches 
 Lebensmittel zur Lösung unseres 

 Ernährungsproblems

Unsere  Nährstoffdefi zite werden immer 
gravierender

„In Deutschland sind wir weit von der optimalen  Ernährung 
entfernt“,  so der international anerkannte Vitaminforscher 
Dr. Dr. Karlheinz Schmidt, Professor für Experimentelle Me-
dizin an der Universität Tübingen. Man schätzt die Kosten 
für  ernährungsbedingte Krankheiten bei uns auf 80 bis 
100 Milliarden Mark pro Jahr. Diese Zahlen sind nicht nur 
volkswirtschaftlich gesehen erschreckend, sondern dahinter 
verbirgt sich das  gesundheitliche Elend von Millionen, die 
an chronischen Erkrankungen wie  Arteriosklerose,   Krebs, 
 Rheuma, Multiple Sklerose oder  Diabetes leiden. Fast ist es 
eine Seltenheit geworden, an Alters schwäche zu sterben: 
Die allermeisten sterben an ihren Krankheiten. 

Die Menschen „ver hungern an vollen Töpfen“ angesichts 
der verbreiteten Fehl ernährung und  Mangel ernährung mit 
Vitalstoffen. Hinzu kommt eine schleichende, kaum be-
kannte Nährstoff-Misere:  Äpfel enthalten nur noch 20 % des 
Vitamin-C-Gehaltes, Fenchel nur noch ein Fünftel so viel 
Betakarotin, Brokkoli nur noch ein Drittel soviel  Kalzium und 
Möhren nur noch knapp die Hälfte so viel  Magnesium wie vor 
nur zehn Jahren. Bei anderen  Obst- und  Gemüsesorten sieht 
es nicht besser aus.1 Schuld sind ausgelaugte Böden, lange 
Tran sportwege und Lagerung und das Zerkochen auf dem 
eigenen Herd. Dabei b rauchen wir heute aufgrund unserer 
zunehmend belastenden Lebensbedingungen wie  Streß, 
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Smog und Lärm nicht weniger, sondern mehr  Vitalstoffe als 
vor zehn Jahren. Vitalstoffl ücken und als Folge Krankheiten 
sind vorprogrammiert.

Das Wissen um die Bedeutung von  Nährstoffen und  Nah-
rungsergänzungsmitteln mit präventiven und therapeuti-
schen Eigenschaften wächst nicht nur bei Wissenschaftlern 
und Buc hautoren, die sich mit diesem Thema befassen, 
sondern auch langsam in der allgemeinen Bevölkerung. 
Der Wille zu einem gesunden Lebensstil ist schon erstaun-
lich weit verbreitet, allerdings fehlt es den meisten an Mo-
tivation, die gewonnenen Erkenntnisse auch im Alltag zu 
praktizieren. Bequemlichkeit und anerzogene – und durch 
die Werbung zementierte –  Ernährungsgewohnheiten stellen 
bei vielen ein unüberwindliches Hindernis auf dem Weg zu 
einem gesünderen Leben dar. Gerstengras-Extrakt, leicht 
verfügbar und sekundenschnell zuzubereiten, könnte diese 
Schere schließen und zu einer Positivspirale führen: Je mehr 

Je mehr  Vitalstoffe wir aufnehmen, desto mehr Power haben wir – 

reine  Vitalstoffe in vollkommenster Form liefert nur die Natur 
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 Vitalstoffe wir aufnehmen, desto mehr Power haben wir, uns 
für einen gesunden Lebensstil zu entscheiden.

In der Presse spielen „ Antioxidantien“ zur Krankheitspro-
phylaxe und Verzögerung von Alterungsprozessen eine 
große Rolle. So schreibt das Ministerium für Landwirtschaft 
der USA in ihrer Empfehlung von 1995: „Die antioxidativen 
 Nährstoffe in Nahrung pfl anzlicher Herkunft ( Vitamin C, 
Karotin,  Vitamin E und das Mineral  Selen) sind gegenwär-
tig von großem Interesse für Wissenschaftler und für die 
Öffentlichkeit aufgrund ihres potentiellen Nutzens zur Ver-
ringerung des Risikos, an   Krebs und anderen chronischen 
Krankheiten zu erkranken.“ 

Synthetisch hergestellte Vitamin- und 
 Mineralstoffe werden problematisiert

Viele  Nahrungsergänzungsmittel weisen nur einen oder zwei 
isolierte  Antioxidantien, teilweise sogar synthetischen Ur-
sprungs auf. Es gibt aber Hunderte teilweise noch nicht ent-
deckte Wirkstoffe in Pfl anzen, die auf sehr komplexe Art und 
Weise zusammenwirken und gegenseitig als Katalysatoren 
arbeiten und synergetische, sich gegenseitig unterstützende 
Effekte haben. Wenn wir uns nur ein oder zwei isolierte  Vitami-
ne oder  Mineralien zuführen, kann unser gesamter Vitamin- 
und Mineralstoffspiegel aus dem Gleichgewicht kommen.

Synthetisch hergestellte Vitamin- und Mineralstoffe gera-
ten immer mehr in die Diskussion. Für Chemiker ist  Ascor-
binsäure und das  Vitamin C der Acerola-Kirsche chemisch 
ein und dasselbe. Künstliches, isoliertes  Vitamin C wird 
allerdings vom Körper ganz anders verstoffwechselt und 
kann zu Belastungen wie  Allergien führen. 

In Pfl anzen sind mittlerweile mehr als 600  Betakarotine 
mit verschiedenen Wirkstoffen identifi ziert worden, die käufl i-
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chen Betakarotin-Präparate enthalten davon maximal drei. 
Studien in USA und Norwegen, in denen ehemalige Raucher 
Betakarotin-Präparate bekamen, mußten abgebrochen 
werden, weil die Beteiligten ein höheres  Lungen  krebsrisiko 
hatten als der Durchschnitt ehemaliger Raucher.2 Bei dem 
Verzehr von nur einer Möhre am Tag reduzierte sich ihr 
  Krebsrisiko um vierzig Prozent! In isolierten Präparaten feh-
len  Nährstoffe wie  Vitamine,  Flavonoide,  Enzyme und  Spu-
renelemente, die zu einem sich gegenseitig unterstützenden 
synergetischen Effekt führen oder die Funktion des Wirk-
stoffs überhaupt erst ermöglichen. Lebensmittel, die in der 
Natur vorkommen, werden vom Körper viel besser ausge-
wertet, man spricht dabei von optimaler „ Bio-Verfügbarkeit.“ 

Gerstengras-Extrakt, ein  ganzheitliches 
 Lebensmittel natürlichen Ursprungs 

mit hoher  Bio-Verfügbarkeit

Bei Gerstengras-Extrakt in Pulver- oder Tablettenform han-
delt es sich um ein  ganzheitliches Lebensmittel-Konzentrat 
natürlichen Ursprungs, in dem alle  Nährstoffe und Phyto-
Chemikalien von grünen Gerstengräsern in einem natürlichen 
Verhältnis vorhanden sind. Seine  Ganzheitlichkeit ist es, die 
Gerstengras zu einem so effektiven Nahrungs- und Heilmittel 
macht. Die einzelnen Bestandteile wie  Enzyme, Mineralstoffe 
und  Vitamine wirken in diesem lebendigen, enzymaktiven 
Nahrungsmittel auf synergetische Weise („das Ganze ist mehr 
als die Summe seiner einzelnen Teile“) zusammen und verstär-
ken dabei ihre positiven Wirkungen auf unsere  Gesundheit.

Gerstengrasextrakt enthält alle die  Nährstoffe, wie sie 
in biologisch angebauten Gerstengräsern vorkommen, im 
natürlichen Verhältnis und in dem Zustand, wie er von der 
Natur geschaffen wurde. 
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Es liegen, vor allem dank der unermüdlichen Aktivitäten 
von Dr.  Hagiwara, mittlerweile eine Fülle von in Jahrzehn-
ten gesammelten wissenschaftlichen Studien über die  ge-
sundheitlichen Vorzüge von Gerstengras-Extrakt vor. Zehn 
Prozent aus dem Erlös des von ihm entwickelten und paten-
tierten „Green Magma“ wird in weitere Forschungsprojekte 
investiert.

Vitalstoffl ücken sind bei unserer üblichen  Ernährung vor-
programmiert. Der Griff zur Multivitamin- oder Multimineral-
tablette aus der Drogerie oder Apotheke sollte wohlüberlegt 
sein. Meiner Erfahrung und Einsicht nach ist die Natur nicht 
verbesserungsfähig. Hat jemals ein Mensch eine lebende 
Zelle, eine Pfl anze oder ein Tier im Labor erschaffen? Nein. 
Wer Krankheiten oder vorzeitigen Alterungsprozessen vor-
beugen und wirkliche  Vitalität und  Lebensfreude erleben 
möchte, kommt nicht darum herum, den Körper zusätzlich 
mit konzentrierten  Nahrungsergänzungsmitteln natürlichen 
Ursprungs wie Gerstengraspulver zu versorgen.  

Gerstengras-Extrakt 

ist ein  ganzheitliches 

 Lebensmittel natürli-

chen Ursprungs – 

ein effektives 

 Nahrungs- und 

 zugleich Heil mittel
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